
Besprechungen

CORDES, Paul Josef Sendung ZU Diıenst. ches, was spater kam Weil Cordes das SC
Exegetisch-historische und systematische Stu- zeigt hat, würde seıne Arbeit mehr Beachtung
dien ZU Konzilsdekret „Vom Diıenst und Le- verdienen, als sıe bislang gefunden haben
ben der Priester“. Frankturt: Knecht 1972 scheint. Karl Neufeld SJ
365 (Frankfurter Theologische Studien. 9
Kart. 42,—

Mıt einer weıt ausgreifenden Untersuchung PESCH, Otto Hermann: Kleines atholisches
der (GGenese des Priesterdekrets des weiten Glaubensbuch. Maiınz: Grünewald 1974 134
Vatıkanıschen Konzıils oll die komplexe Viel- (Topos- Taschenbücher 29} Kart. 4,80
falt VO  w Anschauungen und Tendenzen VeLr- Interessant 1sSt zunächst, da{ß Pesch als
deutlicht werden, die sıch 1n diesem für das Schriftleiter des inzwischen bekannten, uDer-

kontessionellen Glaubensbuchs“Konzıl besonders repräsentatıven ext nıeder- „Neuen
geschlagen hat Zwischen 1963 und 1965 wurde (Hrsg Feiner und Vischer) jetzt eın
das Problem 1n einem nıcht immer leicht durch- „Kleines katholisches Glaubensbuch“ vorlegt.
schaubaren Hın und Her behandelt Von - „Es mu{ß doch möglich sein“, rklärt
reichend gelungener „Synthese“ Nag auch der seine Absıcht näher, „Sanz eintach VO' Glau-
erf nıcht sprechen ohl ber weist ben reden und zugleich S da{fß alles, W 9as

aut die selbst heute nıcht überholten posıtıven die wissenschaftliche Theologie 1n NECUETET

Neuansätze hın In diesem 1NnNn möchte elit dazugelernt hat, darın ZU Tragen
kommt. Der Versuch 1sSt jedenfalls ımmer„Studien“ vorlegen, die in füntf Kapiteln

die tragenden Grundlinien des Dekrets bıs hın sinnvoll, zumal heute viele Gläubige Angst
einer wohl unbeabsıichtigten Synthese VOT der modernen Theologie en  « (9) An-

verdeutlichen. Zugrunde liegt eine Orientie- gesprochen werden Iso MItTt diesem ermitt-
runs aut 1ne NECUC christliche Spiritualität lungsversuch zwischen dem gelebten Glauben
(11—33), konkretisiert 1n „Dıiıenst und Leben“ und der modernen Theologie katholische
innerhalb des „priesterlichen Gottesvolkes“ Christen, die sich angesichts VO  ; Fragen und

Diskussionen heute verunsichert und verwirrt35—115). Hıer S1N: die nach dem dreitachen
Amt Christı begreifenden Aufgaben des fühlen. Als Ausgang dient dazu gerade die
Priesters eistenTVon der Funk- Artikulation olch angstlicher Besorgnis durch
t10n her werden anschliefßend die konstitu- ıntache Katholiken. Auf ıhre vielfältigen
t1ven Elemente des Priesterdienstes herausge- Fragen AaNntWOrien dle kurzen Kapitel des
arbeitet » bevor abschliefßend das Bändchens.
Verhältnis VO  - Priester und Bischof beleuchtet Allerdings 1St e1ım Leser nıcht 1LLUL eın
wirdS ZEW1SSES Bemühen den Glauben OTaus-

Cordes hält sich zewöhnlich Schlüssel- ZESETZT, sondern auch eine lebendige Wach-
begrifte, VO  3 denen aus exegetischen, heit für die heutige Sıtuation, W C111 uch bei-

des auf eintachster und ursprünglichster Ebe-lıturgischen, kanonistischen, dogmatischen, hı-
storıschen und soziologischen Aspekten Die Kapıtel problematisieren nı  cht, SOMN-

dern wollen Vertrauen 1n die Wahrheitenrückgefragt wird, eine rechte Interpreta-
t10N inden Vor allem oll 1n dieser Frage der christlichen Botschaft und 1n e1in engagıer-
„narzißtische Selbstbespiegelung“ (268; vgl tes Glaubensleben wecken. Verunsicherte Ka-
era 87) überwunden und der pastoralen und holiıken, denen Zeıt, Vorbildung und Inter-
spirituellen Ausrichtung des Konzıls Rechnung CSSC tür schwierige theologische Fachprobleme

werden. icht wenıge der heraus- tehlen, dıe ber dennoch MIt iıhrem alten
gearbeiteten Grundgedanken können weıteres Glauben 1n der modernen Welrt 7zurechtkom-
Nachdenke und persönlıche Vertiefung VO  $ 18981  - wollen, inden hier brauchbare Hıiıl-
Glaube und Amtsverständnis ANTICSCH. Das fe, die S1e erfreulicherweise gerade aut dıe

zentralen Punkte hınweilst.VO Konzil CWONNCILC Klärungsniveau liegt
beı allen Unzulänglichkeiten höher als INanN- Karl Neufeld S}
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